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rechtlich che Prozession 4an 5Sonntag 111 der aV gehalten wırd
)a kann vielleicht auch 1101 Piarre, WO an sıch dıe Pro-

765510 schon Al FWesttag selbst. gehalten wird bel ahbsoluter
nmöglıchkeıt SIE 11} der Kırche Z halten, Verschiebung

qufi den Sonntag latz oreıfen, oDwonhn ıch eS kaum reC CIND-
echlen möchte

Zusammenftassend SC gesagt An sıch hat dıe Prozession
nach dem Amt des Fkronleichnamstages stattzulinden, und WAar
oeht S1e AUSs der Kırche hinaus Ist. ci1eses Hıinausziehen

COCN unmöglich, kommt zunächst Betracht entweder
CIM WEN1S () abwarten, bel geradezu sıcherer USS1IC On

jaldıger BHesserung, SOZUSSALCH schon dıe Sonne lurch dıe
etzten Kegentropien durchscheint oder siıchersten un
entsprechendsten die Prozession ınnerhalb de1 Aırche Ist dıe
Kırche aber derart e1In, daß ein Umgang 11 derselben auch

kleinem m{fang NI möglıc 1671 etwa NUrr der Pfiarreı mit
der aqallernächsten Assıstenz (eventuell IinLier Zuhilfenahme ÖN

Notaltären, WIEC ina S16 auch auf der traße aufbaut‘!),
dann Ireilich hat dıe Prozession iınfach Zu unterbleiben, außer,
ıe Diözesangewohnheiten assen allgemein weıtere Ver-
schliebung (auf en Nachmittag”? wiırd kaum der Lall se1ın) oder
(vielleicht ?) qauf den nächsten Sonntag Z aher gew1ß nıcht
mehr weiıter, ennn auch dann wieder Tegnet.

Rom (S Alfonso). 0SC LöWwW SS
om Direktorium.) Da ist. "der ein ASyl,;

das Freimaurer gestiitet haben und erhalten Es sıind aher
TOoLzZdem COr katholische Schwestern ZUL Leitung angestellt.
In der Kapelle des syls lesen TÜr gewÖhnlıch Priester des
Ordens die heılige Messe, 1LUL Tag der Woche 4 US-
2CNOMMEN. Die Priester anderen Ordens haben che
Schwestern beichtzuhören und lesen diesem EINEN ochen-
Lag dann selber dıe heilige Messe ] Asy]l Diese Ordensleute
nalten auch dıe abendliche Ma1- Juni1- Rosenkranzandacht
el rden, und ID en eIgENES Direktorium Nun halten
sich dıe Asyl al iıhr C1I9ENES rdensdirektorium, dıe
anderen qaber 288 Diözesandırektorium.

Die Grundlage ber cdie Verpflichtung der Dırektorien bıldet
1as Generaldekret der Rıtenkongregation VO Juh 1895

(3662) Hier wIrd estiimm daß sich alle Priester,
Welt- oder Ordenspriester, Kırche oder öffenthlchen
(halböffentlichen) Kapelle ach dem dieser Kırche pelle
CISCNEN Diırektorium riıchten aDen, außer, SECeI CIM Tag
mıt 1LUS unter duplex; es jedem Fremden freisteht,
rubrıkengemäß die Tagesmesse oder e1INe zulässıge Votivmesse
/ nehmen .
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)as ırektoriıum ’eherrscht das terrıtorium Das der

A
Ecclesia unıversalıs alle Länder, das der Diözese dıe anNzZe
Dıözese, das der Pfarreı die _' Pfarreı Diözesandirektorium
un Pfarreidirektorium sSind 1U mıt den speziellen Landes-,
EeZW. Ortsfesten bereicherte Universaldirektorien. Gleichfalls ı
eiINeE SEWISSCH Sınne unıversal Sind die Direktorien der V OIl
römıschen Stuhl anerkannten Ordensgenossenschaften. Sobald

Ordensgenossenschaft VO eilıgen bestätigt wird,
bekommt S1C das eCc e1iINn EISENES Direktorium ZAL haben
(meist das der KEecclesia uniıversalıis miıt Beiılügung des "Iıtels,
des ıLLeTS W.) ]Diese Dire  Orıen päpstlic bestätigter
en haben Geltung {ür cdıe Sanze für alleanerkannten
Nıederlassungen cQchieser rden, ob diese u  3 e1INeE Kırche oder

(öffentliche oder halböffentliche) Kapelle en . I)iese
Kıiırche (Kapelle) kann ausschließlich Klosterkirche
oder Pfarrkirche uch letzteren Falle gult das Ordens-
direktorium., und WAar auch dann, diese Pfarrkiırche em
en N1C inkorporiert 1St. auch WENN S1E N1ICSCIN igentum,
sondern 1U quf oder auf e1INeE ımbestimmte Zeıt dem
en als Klosterkirche übergeben ist (n s ıst gleich,
ob der (Jrden C111 Männer- oder Frauenorden Ist; 1Ur muß heı

Frauenorden der Kirche (d Chor, der sıch
cdie Kırche öffnet) VOon der Klostergemeinde das Offizıium ML
ichtet werden (z Benediktinermnen) (n4 In solchen
Frauenordenskirche haben sıch auch Ordensmänner mıt€EIgENEN)
Dırektorium, selhst S16 dıe dauernde eelsorge dort hätten,
nach demDirektorium des Frauenordens richten 7Zu diesen
Kırchen gehören auch allenfallsıge -Fiıhal- oder. Nehbenkirchen.
In Ordenskirchen, dıe auch Pfarrkırchen sind, nat eINn
etwa qls Piarrer oder Beneftiziat angestellter Weltgeistlicher,
qauch WEeNnNn als solcher SC11 Benelızıum oder. Besoldung
hat, as Ordensdirektorium un Nn1IC das derDiözese he-
{olgen. Kinziıg ausgenNOMMEN ist derRAl daß etwaeinesolche
Ordensgenossenschaft mıt e1IgeENEM - alender die ‚eigentliche
bischöfhiche Kathedrale ekommensollte Dann blıebe (als ı88

der Mutterkirche der Diözese). doch stets das Diözesandirek-
torıum. Ta

auır Dekret 3910 en alle Hauptkapellen (cap. PTINCL-
palıs) der Bischöfe, Seminarıen, geistlichen Anstalten und Kol
Jegien, Spitäler und Gefängnisse qals Kirche: Sinne
des allgemeinen -ekreties f gelten. Ist qalso: eiINne solche
Kapelle ı Besıtz der. Ihözese oder ı Besıitz (männlichen
oder weıblichen) Ordens, der eın eı1geneSsS Direktorium hat,
gılt hıer überall und für allePriester das Diözesandirektorium.
ucn dann natürlich, WENN Ee1INE olche Kapelle VO  > eE1INEN] 4 Wa WEn  Cr na N
Orden mıiıt EISCHEM Kalender seelsorglich besorgt - wird, aquch
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WEennhn ıhm diese Seelsorge OIl Bischof oder durchıftung
übertragen ist Nur, WEeNnNneiINE solche Kapelle zugleichals10T7-
kapelle benützt Wil'd‚ der das Offizium feierlich gehalten
WIrd, dann ist auch für dıe Messenas Ordensdirektorium
verpflichtend. _

In obıgem Falle ist.‚also unbedingtdas Diözesandirektorium _
maßgebend. Es wurde qusdrücklich Tklärt, daß Privilegien -
nıcht rteilt werden (3927)

IUm ALPZ die verschiedenen Dekrete un Erläuterungen
zusammenzufassen: In Ordenskirchen (Kirchen oder apellen
C1INeET Ordensniederlassung)gilt das Ordensdirektorium, S N ATder en e1Ih CISCHNECS hat In Ordenspfarrkirchengleichfalls.
In Anstaltskırchen, eZW apellen u S, SNnu  a dann CI

C189ENES Ordensdirektorium, wWwWenNnn dıeseKirchen(Kapellen)
Orden mıt CISCHNEN Kalender qls Chorkapelle: dienen,.N1C aber,
WENN solche Kirchen(Kapellen)am irgend EINEIL enmıt
CI9ENECIMN Kalender unter welchem 1C€e besorgt werden..

CGSRom (S 0nsSO0). 0Se 0W G
DA

Fa A 00 ED ıMiltellungen
An dieser Stelle werden Anfragen An die Redaktion erledigt, dtie
allgemeines Interesse beanspruchen können; S16 sind lurchel ST.  nchen

gekennzeichnet.
(Profane Tauinamen. Zu den Zeichen der Verwilderung, _

e ach dem Kriege auf fast a  en ebıeten sich bemerklich. _
machen, gehört auch dıe Erscheinung, daß nach Zeitungs-
berichten aUuSser Herren Länder cdieNamensgebung vıeliac
STAr exzentrische Formen‘ angenomMmMe hat Im Lande der
Hreiheit, Amerıka, sind die Namen der einzelnen Freıistaaten
oder beruüuhmter Präsidenten solcher,‘ cie mıt. Vorliebe gewählt.
werden, daß Namen WI1IeE Maryland, Alabama., Monroe oder
Washington sechr beliebt sind. Die kommunisiıschen Strömungen
talıens 11ınden ıhren Ausdruck denNamen Rivoluzione,.
5Sowjet u dAıs welche Mussolinıden Anlaß geboten haben, qglle
N1C christlichen Kalender stehenden Namen verbieten.

+  Z  1ne aTr9C Veriırrung edeutesWwWAas aus England berichtet
wird, daß die ;]jüngere (ieneration miıt Namen WI1e Kıtchener,
Y pern, Armistice (Waffenstillstand) en Kriegshaß gleichsam
verewigt. Wenn 111 auch deutschen Landen derartıgeFx-
Lı ohl och seltener sind, wird. doch auch hiıer geklagt,
daß CIoder recht profane Namen dieen und schönen Namen
der christlichen Legende mehr ı en Hintergrund drän-
SCn oder daß dieselben verstümmelter Form, W1e SIE den
/ıyilregistern.ohnewelrtersangenommen‚werden, dem Priester:


